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Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung über die Abschlüsse im Sekundarbereich I

Erl. d. MK v. 22.06.1999 – 306-83 211 

- VORIS 22410 01 41 40 002 -

Bezug:
a)
Verordnung über die Abschlüsse im Sekundarbereich I (AVO-S I) vom 7. April 1994 (Nds. GVBl. S. 197; SVBl. S. 140) 


b)
Erl. v. „Unterricht für Schülerinnen und Schüler ausländischer Herkunft“ vom 03.02.1993 (SVBl. 1993 S. 27) VORIS 22410 01 00 35 067 

1.
Grundsatz

1.1

Zur Sicherung schulformspezifischer angemessener Leistungsstandards werden im zweiten Schuljahr 

1.
der 9. und 10. Schuljahrgänge der Hauptschule, des Hauptschulzweigs der Kooperativen Gesamtschule und der Sonderschule, 

2.
des 10. Schuljahrgangs der Realschule, des Realschulzweiges der Kooperativen Gesamtschule, des Gymnasiums, des Gymnasialzweigs der Kooperativen Gesamtschule und der Integrierten Gesamtschule 

fachbezogene Überprüfungen der Schülerleistungsstände vorgenommen. 

1.2
Die Überprüfungen erfolgen schriftlich im Fach Mathematik und entweder im Fach Deutsch oder in einer im 5. oder 7. Schuljahrgang begonnenen Pflicht- oder Wahlpflichtfremdsprache sowie mündlich in einem von der Schülerin oder dem Schüler gewählten Fach nach Maßgabe der Ziff. 3. 

Die schriftliche Überprüfung im Fach Deutsch oder in der genannten Fremdsprache erfolgt nach Wahl der Schülerin oder des Schülers. 

1.3
Abweichend von Ziff. 1.1 Nr. 1 sind Schülerinnen und Schüler des 9. Schuljahrgangs der Hauptschule, des Hauptschulzweigs der Kooperativen Gesamtschule und der Sonderschule von den Überprüfungen ausgenommen, soweit sie in den 10. Schuljahrgang 

übergehen wollen. 

2.
Schriftliche Überprüfung 

2.1 
Der schriftlichen Überprüfung in den Fächern nach Ziff. 1.2 dient eine der im zweiten Schulhalbjahr zu zensierenden schriftlichen Lernkontrollen (Klassenarbeit; Klausur) in dem betreffenden Fach. Für diese Lernkontrolle sind im Vergleich mit der üblichen Dauer zusätzlich 45 Minuten vorzusehen. Die Schule entscheidet über den Zeitpunkt der 
Überprüfung. Die Schülerin oder der Schüler teilt die Wahlentscheidung nach Ziff. 1.2 der Schule zu einem von der Schule festgesetzten Zeitpunkt mit. 

Die Lernkontrolle wird von der unterrichtenden Lehrkraft und einer von der Schulleiterin oder dem Schulleiter bestimmten weiteren Lehrkraft korrigiert und bewertet. Bei abweichender Bewertung entscheidet die Schulleiterin oder der Schulleiter nach Anhörung der beiden Lehrkräfte.

2.3
Das Ergebnis der jeweiligen schriftlichen Überprüfung geht in die Gesamtnote des Faches so ein, als läge eine zusätzliche Lernkontrolle mit gleicher Bewertung vor (doppelte Wertung). 

2.4
Bei Schülerinnen und Schülern ausländischer Herkunft ist Ziff. 11 Satz 2 des Bezugserlasses zu b zu berücksichtigen. Er ist auf Aussiedlerkinder entsprechend anzuwenden. 

3. Mündliche Überprüfung 

3.1
Die mündliche Überprüfung erfolgt in einem Fach nach Wahl der Schülerin oder des Schülers. Ziff. 2.1 Satz 4 gilt entsprechend. 

3.2
Zur Wahl stehen das nicht gewählte Fach der schriftlichen Überprüfung nach Ziff. 1.2

sowie 

1.
im 9. und 10. Schuljahrgang der Hauptschule, des Hauptschulzweigs der Kooperativen Gesamtschule, der Realschule, des Realschulzweigs der Kooperativen Gesamtschule und der Sonderschule ein naturwissenschaftliches Fach, ein Fach des Fachbereichs geschichtlich-soziale Weltkunde, ein Fach des Fachbereichs Arbeit/
Wirtschaft-Technik, ein Fach des Fachbereichs musisch-kulturelle Bildung, Religion, Werte und Normen,

2.
im 10. Schuljahrgang des Gymnasiums und des Gymnasialzweigs der Kooperativen Gesamtschule eine im 9. Schuljahr begonnene Pflicht- oder Wahlpflichtfremdsprache, Musik, Kunst, Geschichte, Erdkunde, Politik, Religion, Werte und Normen, Physik, Chemie, Biologie,

3.
im 10. Schuljahrgang der Integrierten Gesamtschule eine im 9. Schuljahrgang begonnene Wahlpflichtfremdsprache, Religion, Werte und Normen, Gesellschaftslehre, Naturwissenschaften, Musik, Kunst, Arbeit-Wirtschaft-Technik. 

3.3
Die mündliche Überprüfung dauert als Einzelprüfung in der Regel 15 Minuten. Sie kann in einer Gruppe mit bis zu drei Schülerinnen und Schülern durchgeführt werden. In diesem Fall dauert sie in der Regel 30 Minuten. Die Schülerin oder der Schüler erhält etwa 20 Minuten Zeit zur Vorbereitung einer mündlichen Prüfungsaufgabe unter Aufsicht. 

3.4
Die mündliche Überprüfung wird von der unterrichtenden Lehrkraft sowie einer weiteren Lehrkraft durchgeführt. Die Schulleiterin oder der Schulleiter beruft zur Durchführung der mündlichen Überprüfungen in den von den Schülerinnen und Schülern gewählten Fächern Fachprüfungsausschüsse. Prüfendes Mitglied ist in der Regel die Lehrkraft, die die Schülerin oder den Schüler in dem betreffenden Fach im laufenden Schuljahr unterrichtet hat. Das weitere Mitglied führt das Protokoll während der Überprüfung. Das prüfende Mitglied ist für die Aufgabenstellung verantwortlich. Außer dem prüfenden Mitglied kann auch das weitere Mitglied Fragen stellen. Bei der Bewertung der Überprüfung ist Stimmenthaltung nicht zulässig. Bei abweichender Bewertung entscheidet die Stimme des prüfenden Mitglieds. 

3.5
Die Schulleiterin oder der Schulleiter kann in der mündlichen Überprüfung einzelner Schülerinnen und Schüler den Vorsitz übernehmen und ist dann stimmberechtigtes Mitglied. Die Übernahme des Vorsitzes ist dem Fachprüfungsausschuss und dem Prüfling vor Beginn der Überprüfung mitzuteilen. Die Bewertung der Überprüfung erfolgt mit Stimmenmehrheit. Die Schulleiterin oder der Schulleiter kann an der mündlichen Überprüfung auch teilnehmen, ohne den Vorsitz zu übernehmen. 

3.6
Das Ergebnis der Bewertung der mündlichen Überprüfung geht mit einem Drittel in die 

Bewertung der mündlichen Gesamtleistung des Faches ein. 


3.7
Bei einer mündlichen Überprüfung dürfen zuhören: 

1. ein Mitglied des Schulelternrats,

2. ein Mitglied des Schülerrats,

3. bis zu zwei Schülerinnen und Schüler des Schuljahrgangs, der im nächsten Schuljahr überprüft wird,

4. bis zu zwei Personen, deren Anwesenheit im dienstlichen Interesse liegt. 

Der Prüfling kann verlangen, dass an der mündlichen Überprüfung keine Personen nach Satz 1 Nrn. 1 bis 3 teilnehmen Die Personen nach Satz 1 und 4 dürfen auch bei der Beratung des Fachprüfungsausschusses anwesend sein. Die Zuhörerinnen und Zuhörer sind zur Verschwiegenheit über alle Prüfungsvorgänge verpflichtet; die Aufgabenstellung darf ihnen für die Dauer der Prüfung ausgehändigt werden; während der Prüfung dürfen sie keine Aufzeichnungen machen. 

4.
Ausnahme 

Die Klassenkonferenz kann aufgrund der Lernergebnisse der letzten beiden Schuljahre und des letzten Schulhalbjahres in dem gewählten Fach nach Ziff. 3.2 beschließen, die Schülerin oder den Schüler von der mündlichen Überprüfung zu befreien. Auf Verlangen der Schülerin oder des Schülers hat die mündliche Überprüfung stattzufinden. 

5.
Versäumnis

Wer einen Überprüfungsteil aus nicht selbst zu vertretenden Gründen versäumt hat, erhält Gelegenheit, diesen nachzuholen. Wer aus Gründen nicht teilnimmt, die er selbst zu vertreten hat, erhält für den betreffenden Überprüfungsteil die Note „ungenügend“. 

Ziff. 2.4 gilt entsprechend.

6.
Auswertung durch die Schulbehörde 

Zur Sicherung vergleichbarer Leistungsstandards unter den Schulen legt die Schule nach Abschluss des schriftlichen Überprüfungsverfahrens der Schulbehörde in dem von der Schulbehörde vorab festgelegten Fach die Aufgabenstellungen und Ergebnisse vor. Nach entsprechender Auswertung erfolgt eine Rückmeldung an die Schule. 

7.
In-Kraft-Treten 


Der Erlass tritt am 1. August 1999 in Kraft. 
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